Ciceros Verrinen
Seminar Salzburg 3.3.2009

Unmöglich, Verres zu illustrieren
Interessanter Fall der Rechtsgeschichte

1. Jh. vor Christus: Raubkunst wird thematisiert; Beginn des römischen Kopistenwesens setzt ein

Die hatten ein gespaltenes Verhältnis zum Kunstraub, zur Kriegsbeute

Beutegut ist staatliches Recht

Im 4. Jh. beginnt das mit der Einnahme der Etruskerstädte

Camillus und andere nehmen 1000e Statuten aus den Etruskerstädten mit

In großem Stil beginnt der Kunstraub mit der Eroberung Griechenlands

Marsfeld: in den porticus Metelli sind viele Kunstwerke aufgestellt

Kunstraub durch Erpressung durch römische Statthalter und Quästoren wurde relativ früh im römischen Rechtssystem gerechtfertigt worden.
Lex Calpurnia de repetundis regelt, was der Staat darf und was nicht

Das ist auch der Hintergrund des Verresprozesses.

Die Untaten des Verres beginnen bereits in Kleinasien, er hat dort bereits einen Kunstagenten.

Dieses ist Maler und sucht ihm die besten Kunstwerke aus.

Auch Aemilius Paullus hatte einen griechischen Kunstmaler im Gefolge.

Es gab sozusagen „Auktionskataloge“: Liste von Werken, die noch zu haben waren.

Opera mirabilia des ….. waren das Kunstbuch des 1. Jh. vor Christus

Die von Verres geraubten Werke hat Rom nicht wieder gesehen.

Plin 34,6 Mark Anton wollte einzelne Kunstwerke des Verres haben. Ergo: Die Kunstwerke sind im Besitz des Verres verblieben!

Ironie: Verres starb, weil Mark Anton (zu dieser Zeit politisch schon chancenlos) ein Werk von ihm wollte

Verres später auf die Proskriptionsliste

Messina: Hauskapelle des HEius

Catanae

Lilybaeum

Segesta

Henna

Diana von Segesta

Römer hatten in ihrer Nähe ein berühmtes Dianaheiligtum am Nemisee (Diana Trevia). Daher kommt die Vorstellungswelt der Römer

Ein Kultbild ist auch für den Feldherrn sakrosankt! > Verhalten des Verres besonders anklagenswert

Scipios Wohlverhalten – Rückgabe der Statue von Karthago – wird dagegengestellt

Wie die Diana ausgesehen hat, wissen wir nicht

Diana Artemis aus Pompeji (ursprgl. polychrom; heute im Nationalmuseum in Neapel)

Es wird archaisiert, stilistisch nicht immer einwandfrei, Stile werden zusammengeführt (kontaminiert)

Auseinandersetzung mit alter Kunst durch Kopie ist erlaubt, das wäre dem Verres nicht verübelt worden.
1989 wurde wichtiges Kultbild der Demeter? oder der Aphrodite? gefunden worden
Durch eine moderne Raubgräberei gefunden (Mafia); heute in der neuen Antikensammlung in der Antikensammlung in Malibu

Rückforderung durch den italienischen Staat: Nachweis, an welcher Stelle die Statue in Morgantina gefunden wurde

unteritalisches bzw. sizilisches Kunstwerk; in früherer Periode stammte der Marmor aus Griechenland!

Grund: Körper aus kostbarem Marmor aus Griechenland; Gewandteile aus billgerem Kalkstein

ganz wichtiges Werk, einziges Original der Epoche

War Verres eine Ausnahmeerscheinung seiner Zeit oder war das gang und gebe.

Die Römer langten durchaus ordentlich zu, wenn es um die Ausstattung der eigenen Tempel ging

Ab dem 3. Jh. bedienten sich die Römer reichlich in den unteritalischen Tempeln

Bild der „Fides“ (heute Konservatorenpalast) stammt aus Unteritalien. Gefunden am Abhang des Kapitolinischen Tempels; darüber war ein Fides-Tempel (dort legten ausländische Gesandte den Eid ab)

Porticus Metelli am römischen Marsfeld

Umriss ist bekannt

In der Mitte zwei Tempelanlagen für Juppiter und Juno

Junotempel ist älter (Vitruv: ältester Marmortempel in Rom), Juppitertempel wird hinzugestellt

Kunstwerke aus Makedonien wurden ausgestellt, quasi museal, aber im Schutz der Tempelanlagen

Kultbild der Juno (heute in den Kapitolinischen Museen; „Kapitolinische Juno“)

Künstler ist höchstwahrscheinlich bekannt

Lysipp Hofbildhauer in Makedonien: Reiterstandbilder; diese lässt Metellus nach Italien bringen

Tiberius nahm den Schaber für einige Zeit weg für sein Schlafzimmer! > rumor in Rom

Kaiser zeigt Einsehen und er gibt der Bevölkerung den Schaber wieder zurück.
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Getty villa in Malibu
Mythologie

Raub der Proserpina

Vgl. mit Ovid 5,332-641

Calliope singt stellvertretend das Lied, das die Musen im Wettstreit mit den Pieriden gesungen haben.

Cicero verwendet den Mythos, um Verres als 2. Pluto darzustellen.

Der Mythos als vorbildhafte Erlebnisform der aktuellen Zustände.

Hauskapelle des Heius in Messana
Verres hat wertvolle Teile von Kunstwerken abmontiert und den verunstalteten Rest den Besitzern zurückgegeben > Cicero will zeigen, dass Verres kein Kunstkenner ist.

Porticus Metelli war sehr berühmt

Nero war ein großer Räuber von Kunstwerken, die im öffentlichen Raum zu sehen waren. Er stellte sie in der domus aurea auf.

Vespasian versuchte, die Kunstwerke wieder dem Volk zurückzugeben.

Templum pacis: man fand Basen mit Aufschriften, die die Kunstwerke benannten.

Apolloheiligtum in Pompeji

Umgedrehte Basis: Aufschrift: Mummius consul dedit

Viele Kunstwerke wurden an italische Städte verschenkt

Heius konnte sich ein sacrarium leisten > er musste eine besondere Stellung haben

Wieso durfte er Werke des Praxiteles etc. besitzen?

Heius zeigte diese Werke sozusagen „halböffentlich“

Athenatempel von Syrakus: ist die Kathedrale der Stadt

Wie könnte die Kapelle des Heius ausgesehen haben?

Wanddekorationen

Skulpturensammlungen gab es bereits im hellenistischen Privathaus

Mitte des 2. Jh. v. Chr.: Umstrukturierung des griech. Privathauses

Skulpturen wurden sehr effektvoll aufgestellt.

Öffentlicher Raum: Originale,

privater Raum: oft kleinere Kopien, mittelgroß (ca. 60-80 cm), für Wandnischen als Blickfang

Herakles des Myron

Masalla (Lilybäum)

Prunkbecher, Kandelaber,…

Künstler Boetos (?)

toreumata… etwas vom Kostbarsten, was man in der Antike besitzen konnte

Boetos von Chalzedon, sein Sohn und sein Enkel
(früheres 2. Jh. bis früheres 1. Jh. v. Chr.)

Boetoi waren in Rom bekannt und begehrt

Cicero kannte den Boetos sicherlich, er verneint das nur scheinheilig

Funde bei Schiffswrack (Madia ?)
Datierung: 1. Jh. v. Chr.; möglich nicht nur durch die Kunstwerke, sondern auch durch das Gebrauchsgeschirr der Seeleute

Herme des Boetos mit Signatur!!

Serienproduktion von Hermen

lectus poeticus: künstlerisch verziertes Bettgestell
Atticus: Freund und Kunstagent Ciceros
Cicero war sehr wählerisch; schickte auch manche Kunstgegenstände nach Athen retour

Römer wollen klassische Werke

Zeitgenössisches ist nicht gefragt

Kanephoren: berühmter und wichtiger Bestandteil der frühkaiserzeitlichen Villen

Mythos der Danaiden steht da dahiner

Getty-Museum in Malibu ist der originalgetreue Wiederaufbau der Pisonenvilla

Heute wird wieder bei der Pisonenvilla gegraben; ca. 100 Kunstwerke wurden dort aufgestellt
Lucius Calpurnius Piso!

Länge der Pisonenvilla: 150 Meter

Domus aurea: 200 m lang

Es werden opera nobilia gesammelt
Kopist signierte

Auch Kopien der guten Werke waren sündteuer

Bibliothek des Piso wird derzeit in Amerika entschlüsselt

36 Hermen rund um das Becken: Größen der Philosophie, …

Kein einziges griechisches Original in der Pisonenvilla

Cicero Pro Fonteio

Provincia: Amtsbereich
Zwei Quästuren in Sizilien: W Lilybäum O Syrakus

10% Ernteertrag

Getreide, Öl, Wein, fruges minutae,…

Eigentümer oder Pächter sorgte für die Abfuhr

5% vom Hafenumsatz

In Sizilien gab es eben diesen Zehnten, kein Stipendium (Steuerzahlung auf Person und Grund)
System der Steuerpächter: Steuer wurde nach Städten eingehoben

Feststellung der Pflüger, der iugera, die bebaut werden und der Getreidemenge, die ausgesät wurde. Dann wurde die Steuer festgelegt.

Dann wurde die Steuereintreibung versteigert

Ernte höher: Gewinn

Ernte niedriger: Verlust

Leute haben die Steuerpacht gekauft und weiterverkauft an die Gemeinden

Römischer Staat hat diesen Steuerpächtern gegenüber keine Rechte gehabt, keine Möglichkeiten zur Kontrolle

Die Bürger waren diesen Leuten gegenüber rechtlos

Der einzige mit gewissen Möglichkeiten wäre der römische Steuerpächter gewesen.

Verrinen: Die dritte Rede De frumento ist die umfangreichste und wichtigste Rede, weil Cicero die Leute viel mehr noch gegen Verres aufbringen konnte. Wir nehmen eher De signis wahr.

Civitates foederatae: keine Abgabenpflicht, lediglich im Kriegsfall Truppen

Weitere drei Typen bis zu den civitates censoriae: deren Land war ager publicus, das waren die rechtlosesten

Cicero versuchte in Lilybäum, die Steuerpächter in Zaum zu halten. Daher das Vertrauen der Leute aus Sizilen in ihn.

Anklage wegen Erpressung war in Rom eine neue Sache

Es gab keine Judikatur dazu

171 v. Chr. gab es das 1. Mal Probleme: Spanier beschwerten sich über die Provinzstatthalter

Hauptmotiv für Rom: Kontrolle der Statthalter, nicht, den Provinzialen zu helfen

Senat wollte etwas unternehmen: 149 v. Chr. lex Calpurnia

Eigene (insg. 7) dauernde Geschworenengerichtshöfe (quaestiones perpetuae) wurden eingerichtet

30-60 Geschworene waren Mitglieder

Die Geschworenen wurden zunächst aus der Senatorenliste genommen.

Dann die Ritter.

Lex Acilia: Entschädigungssumme in Repetundenprozess wurde mit dem doppelten Schadensausmaß festgelegt. (Das 

Das wurde von Sulla wieder rückgängig gemacht: wieder einfaches Schadenausmaß (also kein Risiko), Geschworene wieder aus der Senatorenliste

70 v. Chr.: lex Aurelia; Geschworene zu einem 1/3 Senatoren, 1/3 Ritter, 1/3 aerarium

Fonteius war Provinzverwalter in der Gallia Narbonensis 76 – 74?? (ist nicht sicher)

Wurde von der gallischen Gesandtschaft vor Gericht gezogen

Vorsitz: Prätor dieses Jahre Marcus Caecilius Metellus

Vorwürfe: Unregelmäßigkeiten bei der Besteuerung, Bereicherung beim Straßenbau, Krieg gegen Vocontier und Bereicherung dadurch, Kontrolle des Weinhandels,
Vorwürfe dürften nicht ganz unberechtigt gewesen sein

Ausgang des Prozesses ist nicht bekannt.
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